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ABSCHLUSSBERICHT  

BÄRENSTARKE SOMMERTAGE 2016 

LACHEN LEBEN LERNEN 

 

HAPPY KIDS ist ein gemeinnütziger Verein, der sich seit 1997 gegen sexuelle Gewalt an Kindern und 

Jugendlichen einsetzt. Durch unsere Angebote decken wir vier Tätigkeitsfelder ab: 

 

Prävention  

Das Präventionsprogramm „BÄRENSTARK“ 

bietet Selbstbehauptungskurse, Workshops 

und Fachvorträge und zielt darauf ab, 

Menschen bereits ab dem Kindergartenalter zu 

stärken  

Klient*innenbetreuung  

Hauptmerkmal der Klient*innenbetreuung bei 

HAPPY KIDS ist der systemische Ansatz.  

Im Mittelpunkt der psychosozialen Arbeit steht 

daher die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

und deren (familiären) Bezugspersonen.  

outdoorpädagogische Projekte  

- im Präventionsbereich  

- für Klient*innen  

- für Familiensysteme  

 

Outdoorpädagogische Projekte sind ein 

wertvolles Bindeglied zwischen 

Einzelbetreuung und Gruppenerfahrung.  

Präventive Öffentlichkeitsarbeit  

Unter präventiver Öffentlichkeitsarbeit versteht 

HAPPY KIDS die Thematisierung von Gewalt 

in der Gesellschaft.  

Ziel ist es, zu bewusstem gewaltfreiem 

Handeln aufzurufen.  

 

Es ist Realität geworden – das Sommerprojekt 2016 von HAPPY KIDS konnte erfolgreich mit 

vier Klientinnen umgesetzt werden! 

Zu Beginn reichten wir das Projekt bei respekt.net ein und erhielten hierbei tatkräftige 

Unterstützung von Hrn. Harald Karrer und Fr. Daniela Krautsack. Dann konnten wir uns an 

die Vorbereitung des Projektes machen. Hierzu gibt es bei den News in respekt.net 

Informationen, die gerne nachgelesen werden können. Die Planungszeit ist immer eine 

spannende Phase, voll Vorfreude.  

Zum Schutz unserer Klientinnen sind alle Informationen die nun hier veröffentlicht werden, so 

formuliert, dass keine Rückschlüsse auf unsere Klientinnen gezogen werden können und 

wurden durch die Betreuer*innen ihrer sozialpädagogischen Wohngemeinschaft freigegeben. 
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Bericht der Betreuerinnen 

Teilnehmerinnen: 4 Jugendliche  

Betreuerinnen: Monika Soukup, Karin Schoderböck 

Ort: Burgenland 

Hin- und Rückfahrt: Transport durch HAPPY KIDS 

Kosten: für die Teilnehmerinnen fallen keine Kosten an 

 

Inhalte:   

- Erlebnispädagogik und Outdoorpädagogik 

- Selbstbewusstseinsstärkung 

- Ressourcenerweiterung 

- Energie auftanken 

- Urlaubsfeeling dank ruhiger und sehr schöner Umgebung mitten in der Natur 

- Schlafen im Zelt oder in der Scheune 

- Natural Learning 

- Natur spielerisch Erkunden 

- Kreativ sein 

- Lagerfeuer, selbstgemachtes Brot, etc. 

 

Ziel des Projekts „ Bärenstarke Sommertage 2016“ war es, den teilnehmenden Jugendlichen 

im Rahmen des HAPPY KIDS Selbstbehauptungsprogramms „Bärenstark“ Werkzeuge in die 

Hand zu geben, die es ihnen ermöglichen, ihren Selbstwert, ihr Selbstvertrauen, ihre 

Selbstsicherheit und somit ihr Selbstbewusstsein zu entwickeln bzw. weiter auszubauen.  

 

Die Umsetzung erfolgte in Form eines outdoorpädagogischen Projekts von HAPPY KIDS. 

Die Natur stellte den Rahmen für Entwicklungsprozesse zur Verfügung. Sie stellt in der 

Outdoorpädagogik ein essentielles Instrument dar, Entwicklungen stattfinden zu lassen. Die 

Natur gab den Jugendlichen die Möglichkeit durch eigene Kraft zu lernen, Verhaltensmuster 

zu ändern und sich weiter zu entwickeln.  

 

Das Gefühl der Hilflosigkeit ist oftmals Auslöser von Gewalt. Hilflosigkeit kann durch 

Unbewusstheit in Fühlen und Empfinden entstehen. Einzelne, aufkommende Gefühle 

können nicht unterschieden werden. Es kommt zu einem Gefühls-Wirr-Warr. Einher geht 

nahezu immer die eingeschränkte Fähigkeit zu handeln. Diese Menschen hatten meist 

beginnend in der Kindheit nicht die Möglichkeit, mehr als eine Handlungsvariante für eine 
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Situation zu erlernen. Gefühlschaos und eingeschränkte Handlungsmöglichkeiten führen zu 

Hilflosigkeit. Diese Hilflosigkeit eskaliert häufig in Form von gewalttätigen Handlungen. 

 

Ein wichtiger Lernprozess für die Klientinnen bestand darin sich ihrer Kommunikation 

bewusst zu werden und sich darüber klar zu werden, dass alles was wir (nicht) sagen, etwas 

in unserem Gegenüber auslöst 

Hierzu nützten wir das Spiel „Architekt*innen. 

Jede der vier Jugendlichen bekam eine Rolle zugeteilt, Person A: Architektin, Person B: 

Läuferin, Person C: Baumeisterin, Personen D: Beobachterin 

  

Architektin und Baumeisterin saßen sich mit einem Abstand von etwa 300 Metern 

gegenüber.  

Die Architektin erhielt das fertige Lego-Gebilde; sie war die einzige Person, welche das  

Objekt sehen durfte. Das Objekt wurde hinter einem Sichtschutz verborgen. Die 

Baumeisterin bekam ein zweites Set in Einzelteilen. Die Architektin gab nun der Läuferin so 

klare Anweisungen wie möglich, wie die Bausteine aufeinander gebaut werden müssen, um 

das Objekt nachzubilden. Die Läuferin muss dann zur Baumeisterin um dieser die 

Bauanweisung Schritt für Schritt mitzuteilen. Die Läuferin lief also mehrfach zwischen der 

Architektin und der Baumeisterin hin und her, um die Anweisungen zu übermitteln, bis die 

Baumeisterin das Gefühl hatte, dass das Objekt fertig gebaut ist.  

Die Läuferin durfte weder das ursprüngliche noch das neugebaute Objekt sehen und  

auch keine Kommentare dazu abgeben. Die Beobachterin beobachtete das Spiel und 

machte sich Notizen, was gut funktioniert und wie es zu Fehlern kommt. Sie griff aber nicht in 

den Spielablauf ein.  

 

Durch dieses Spiel wird deutlich wie wichtig klare Kommunikation ist. Ebenfalls ist es für 

unsere Teilnehmerinnen wichtig gewesen zu erfahren, dass sie zwar glauben sich für alle 

verständlich auszudrücken, aber was genau ihr Gegenüber wahrnimmt und hört oft ganz 

etwas anderes ist. Bei unserem ersten Durchlauf musste eine Klientin abbrechen, da es ihr 

in ihrer Rolle sehr schlecht ging. Sie hatte die Rolle der Läuferin und wurde von der 

Architektin und von der Baumeisterin unter Druck gesetzt. Die Klientin bekam die 

Rückmeldung alles falsch weiter zu geben und dass das Spiel deshalb nicht funktionieren 

kann.  

Wichtig bei dieser Beobachtung war im Anschluss die Erkenntnis, dass sich die Klientin in 

eine Rolle begeben hat (um es allen Recht zu machen) die aber gar nicht ihre Aufgabe war. 

Jede der Teilnehmerin konnte sich aus dieser Beobachtung etwas mitnehmen, da sie selbst 
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schon öfters in so eine Rolle geschlüpft sind und auch andere in diese Rolle gedrängt haben 

und wissen, dass man sich dort gar nicht wohl fühlt.  

 

Der gesellschaftliche Zweck bestand darin, den Klientinnen ein Bewusstsein dafür zu geben, 

in welcher Rolle sie sich befinden und welche Kommunikation in dieser Rolle hilfreich ist. Alle 

Menschen sind unterschiedlich und nehmen Dinge unterschiedlich war und nur weil jemand 

etwas ausspricht und glaubt es ganz klar formuliert zu haben, heißt das nicht, dass das 

Gegenüber dies auch so wahrgenommen hat. Dies ist sowohl im familiären Umfeld, als auch 

im beruflichen Kontext für ein gutes Miteinander wichtig. 

 

Weiters war es uns wichtig die Klientinnen mit unseren Unternehmungen und Aktivitäten zu 

stärken und ihnen zu einem reflektieren Umgang mit sich selbst zu verhelfen. Bei einer 

weiteren Aktivität (jede baute sich einen eigenen Sessel) ist es uns gelungen, dass jede 

Teilnehmerin durch eine Aufgabe mit viel Handlungsspielraum, jedoch einem klaren Ziel -  

jede soll am Ende des Tages einen eigenen Sessel geschaffen haben - mit ihrer eigenen 

Kraft, Kreativität, Stärke und gemeinschaftlichem Zusammenhalt ein Projekt von Anfang bis 

zum Ende fertiggestellt hat. Das ist bei unseren Klienten in ihrem Alltag oft nicht der Fall, da 

ihnen die physische Kraft fehlt um etwas zu Ende zu bringen. Wir haben uns beim Projekt 

immer wieder mit dem Thema „Aufgeben“ beschäftigt und haben Handlungsmöglichkeiten 

gefunden, wie jede es auch im Alltag schafft Projekte fertig zu stellen. Zum Beispiel um Hilfe 

und Unterstützung fragen, Motivation finden durch das Bewusstmachen des Ziels, eigene 

Bedürfnisse erkennen, wahrnehmen und Beachtung schenken. 

Auch Durchhaltevermögen ist wichtig um im Alltag etwas zu schaffen. Deshalb sind wir mit 

den Klientinnen wandern gegangen. Unser Ziel war ein Gutshof bei dem Bogenschießen 

angeboten wird. Nach anfänglicher Abneigung einiger Klientinnen was das Wandern betraf, 

waren trotz allem alle sehr froh und erleichtert den Weg gemeistert zu haben. Für das 

Bogenschießen ist es eine Voraussetzung einen ruhigen guten Stand zu haben, das Ziel zu 

fokussieren bis der Pfeil ausgelassen wird, Konzentration, Achtsamkeit mit sich (mögliche 

Verletzungen durch die Sehne) und Rücksicht auf andere (warten bis alle fertig geschossen 

haben, dann durften erst die Pfeile geholt werden). 

Eine Klientin, die wie uns auffiel im Alltag eher Schwierigkeiten hatte zur Ruhe zu kommen, 

schaffte es nach anfänglicher Skepsis eine besonders tiefe Ruhe zu entwickeln. Sie hat ihren 

eigenen Rhythmus gefunden, sodass sie ihre Pfeile überdurchschnittlich oft in die Mitte 

konnte. Bei dieser Klientin war es auch etwas schwierig die Rücksicht auf andere 

einzufordern. Beim Bogenschießen konnte sie sich aber durchaus sehr gut darauf einlassen.  
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Die Rücksicht und Achtsamkeit auf sich und auf andere haben wir in einem Rollenspiel 

erprobt. Bei diesem Rollenspiel ließen wir Alltagssituationen, die immer und immer wieder 

eskalieren, nachspielen. Die Rollen wurden selbstverständlich vertauscht, somit musste jede 

in eine andere Rolle schlüpfen und musste sich so auch in eine andere Person einfühlen. Die 

Reflexionen ergaben, dass ein Wort das andere ergibt und es so zu einem Dominoeffekt 

kommt. Die Handlungsalternativen jeder einzelnen wurden anschließend reflektiert. Diese 

Handlungs- und Haltungsmöglichkeiten haben wir am letzten Tag auf einen „Reflexions-

Baum“ geschrieben. Jede der Teilnehmerinnen erhielt einen Baum und konnte ihn mit den 

besprochenen Möglichkeiten beschreiben und gestalten. Somit hat nun jede Teilnehmerin 

ein bleibendes Erinnerungsstück zu Hause, damit im „stressigen“ Alltag zwischendurch die 

erarbeiteten Handlungskompetenzen wieder hervorgerufen werden können, wenn Bedarf da 

ist. 

Emotionen sind ein großes Thema wenn es um Gewalt geht, sie haben auch einen wichtigen 

Stellenwert in unserer Arbeit. Je mehr sich ein Kind oder auch ein Erwachsener seiner 

Gefühle bewusst ist, sie sich zugesteht und sie auch ausdrücken kann, desto eher spricht er 

oder sie nach einer Gewalterfahrung darüber und wird auch selber nicht gewalttätig, da 

er/sie andere Möglichkeiten kennt, wie er/sie seiner/ihrer Gefühle Ausdruck verleihen kann – 

ohne sich selbst oder jemanden anderen Schaden zu zufügen.  

 

Wir, das Team von HAPPY KIDS, möchten uns bei allen Unterstützer*innen auf diesem Weg 

nochmals bedanken, da wir durch Ihre großzügige und aktive Unterstützung auch heuer 

wieder ein erfolgreiches outdoorpädagogisches Projekt umsetzen konnten. 

Sie sind in den Genuss gekommen, Verantwortung für vier Jugendliche zu übernehmen die 

notwendig Ihre Hilfe brauchten. 

Es gibt unzählige berührende Geschichten, spannende Hintergrundinformationen und 

interessante Fakten zu erzählen. Dafür nehmen wir uns immer gerne die Zeit für Sie! Die 

Verschwiegenheitspflicht gegenüber unseren KlientInnen steht dabei selbstverständlich an 

oberster Stelle! 

Unsere Arbeit ist außergewöhnlich – Ihre Spende ist es auch! 
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Gesellschaftspolitischer Zweck 

 

In der Sozialen Arbeit ist es oftmals der Fall, dass der Zweck einer Tätigkeit nicht auf den 

ersten Blick sichtbar ist. Er ist kaum in Zahlen zu erfassen, lässt sich nicht in einer hübschen 

Statistik darstellen.  

Der gesellschaftspolitsche Zweck unseres Projekts besteht darin, dass vier junge Frauen 

gestärkt wurden, um ihren weiteren Lebensweg mit neuer Selbstsicherheit zu beschreiten. 

Alle vier leben in einer sozialpädagogischen Wohngemeinschaft. Der Grund hierfür liegt 

darin, dass die Bedingungen in ihrer Ursprungsfamilie als so gefährdend für ihr Wohl 

eingeschätzt wurden, dass sie dort nicht mehr bleiben konnten. Wer so ein Schicksal hat, 

muss sich oftmal noch ein bisschen mehr anstrengen um gesellschaftlichen Normen und 

Wünschen zu entsprechen. Tun sie das nicht, werden sie abgestempelt - "War ja klar, der 

Apfel fällt nicht weit vom Stamm.", "Was soll schon aus denen werden." etc. Wir von HAPPY 

KIDS haben einen anderen Blick - wir sehen Ressourcen, Stärken, Träume, Talente. Wir 

haben unseren Klientinnen quasi einen "orangen Spiegel" vorgehalten - damit sie aus ihrem 

Alltag ausbrechen und neue Wege gehen können, als vollwertige und wertvolle 

Gesellschaftsmitglieder. 

 

Reaktionen Anderer 

 

Die Menschen mit denen ich persönlich gesprochen habe waren sehr begeistert von 

unserem Projekt und unserer Arbeit. Es gibt auch Menschen welche unseren Verein und 

unsere Mitarbeiterinnen lange kennen, wissen was wir tun und uns auch bei diesem Projekt 

unterstützt haben.  

Wir errechneten  wie viele Menschen wir ungefähr durch unsere Werbung für das Projekt 

erreicht haben. Es waren ca. 1.600 Menschen! 1.600 Menschen haben nun von HAPPY 

KIDS gehört, haben unser Logo gesehen, haben erfahren, was wir tun, haben sich Zeit zum 

Nachdenken genommen, wurden konfrontiert mit dem Thema Gewalt. Davon spendeten 52 

Menschen.  

Für uns ist beides ein Erfolg - eine große Anzahl von Personen erreicht zu haben und eine 

kleine Anzahl zu aktiver Unterstützung bewegt zu haben. Ein wunderbares Beispiel dafür, 

dass auch im Kleinen Bärenstärke verborgen liegt. 
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Budgetverwendung 

 

Transport EUR 200,- (vom Verein finanziert)  

Übernachtungen EUR 500,- (vom Verein finanziert)  

Verpflegung EUR 250,-  

Material EUR 356,-  

Pädagogische Fachkräfte EUR 900,-  

Vor- und Nachbereitung (Planung bis Nachbetreuung) EUR 1.600,- 

 

 


